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Kennzeichnung des Gebietes

Mit einer Fläche von 2813,4 km2 steht der Kanton Tessin
unter den schweizerischen Kantonen an fünfter Stelle. Im Tessin

liegt der südlichste Punkt der Schweiz W Chiasso bei
Pedrinate (498 m ü.M.) in 45° 49' 2" nördlicher Breite. Von
Chiasso bis Genua, also bis zur Küste des Mittelmeeres, beträgt
die Distanz nur etwa ICO km, von Chiasso bis zur Adria
(Venedig) ca. 260 km. Zwischen Chiasso und Venedig dehnt
sich die weite, etwas monotone Po-Ebene aus. Lugano liegt
ungefähr auf dem Meridian von Genua, die Stadt Chiasso mit
Lyon und Triest in annähernd gleicher nördlicher Breite.
Während der Kanton Wallis von Mittelmeergebiet durch den
mächtigen Südalpenwall getrennt ist, steht der Tessin mit
Oberitalien in offener Verbindung. Der Nordtessin (Soprace-
neri) liegt zwischen den lepontischen und den Bergamasker
Alpen. Er ist sehr gebirgig; einige grossartige, in allgemein
südlicher Richtung verlaufende Täler (Val Blenio, Leventina,
Verzasca- und Maggiatal) verleihen ihm eine markante Gliederung.

Mehrere Gebirgsmassive erreichen hier Höhen von mehr
als 3000 m ü.M. (P. Rotondo, 3196 m; P. Centrale, 3003 m;
Scopi, 3202 m; Basodino, 3277 m; Campo Tencia, 3075 m). Im
Nordosten reicht der Tessin bis zur Adulagruppe mit dem
3406 m hohen Rheinwaldhorn, im Norden bis zum Gotthardmassiv.

Der Seespiegel des Lago Maggiore liegt anderseits
kaum 200 m ü.M. Im Südtessin erhebt sich der Pizzo Camoghè
noch bis 2232 m, der Monte Tamaro bis 1967 m, der Monte
Generoso bis 1703 m ü.M.

Die Regenkarte der Schweiz von H. Brockmann-Jerosch
(1923) erhellt deutlich den auffallenden Unterschied zwischen
den Niederschlagsverhältnissen der Kantone Wallis und Tessin.
Während sich im ersteren ausgedehnte Areale vorfinden, auf
welche pro Jahr weniger als 100 cm Niederschläge fallen,
beträgt die durchschnittliche, jährliche Niederschlagsmenge im
Tessin im Minimum 140 cm. « Die Gebiete längs des Langen-
sees von den Borromäischen Inseln über den Gambarogno,
den Cenerepass und die Alpen unmittelbar nördlich von Lu-
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gano sind in dieser geringen Meereshöhe die nassesten Teile
der Schweiz » (H. Brockmann-Jerosch, Vegetation der Schweiz,
Bd. 1, p. 103). Das Mendrisiotto, dessen Fläche 229 km2
beträgt, empfängt im Mittel pro Jahr 193 cm Niederschläge.
Der Kanton Tessin liegt in den Gebieten mit einem Maximum
der Niederschläge im Oktober. Im Zeitraum von 1886 - 190?

hatte Lugano im Mittel pro Jahr 12,4 (Locarno 11,4) Schneetage

und sechs schneefreie Monate (Mai bis Oktober), Locarno
deren fünf (Mai bis September).

Die mittlere Sonnenscheindauer in Stunden (1886 -1910)
beträgt im Januar in Lugano 133, in Agra 141, im April in
Lugano 181, in Agra 184, im Juli in Lugano 290, in Agra 300,

im Oktober in Lugano 146, in Agra 147.

Die Temperaturmittel einiger Stationen im Tessin gehen

aus folgender Tabelle hervor :

Ort Höhe Ii. M. Winter Frühling Sommer Herbst Jahr Jan. Juli

Airolo 1145 T — 2,4 5,0 14,7 6,3 5,9 - 3,2 15,8

Faido 758 0,6 8,6 17,8 8,9 9,0 — 0,3 18,9

Biasca 298 2,1 11,3 20,3 11,6 11,3 0,9 21,3

Bellinzona 235 2,8 12,0 21,1 12,1 12,0 1,6 22,3

Locarno 212 3,1 11,6 20,7 12,0 11,8 2,0 21,9

Lugano 275 2,4 11,1 20,4 11,6 11,4 1,3 21,5

Mte. Generoso 1610 — 1,9 3,0 12,0 5,1 4,6 — 2,5 13,6

Im Tessin sind in Trockenperioden, besonders im Frühjahr,

wenn Gras und Laub fehlen (Januar bis April)
Waldbrände keine Seltenheit.

Es fehlt uns an Raum, um hier auf die reiche Flora

resp. Vegetation unseres Kantons, auf seine interessante Fauna

(mit Ausnahme der Vögel), die Natur des Bodens, die Gewässer,

die Kultur und Siedelungsgeschichte des Landes ausführlicher

einzutreten. Darüber orientieren, dem Stande der
Wissenschaft entsprechend, in vorzüglicher Weise die nachstehend

zitierten Werke.

Wie in anderen Teilen des Landes, vollziehen sich auch
im Tessin andauernd Wandlungen im Antlitz der Landschaften.

Der Piano di Magadino ist in ausgedehntem Masse melioriert

und der Landwirschaft erschlossen worden. Der gleiche
Vorgang spielt sich gegenwärtig im Maggiadelta ab. Das
ehemalige Fischerdorf Ascona hat seinen ursprünglichen, idyllischen

Charakter ganz verloren; heute stehen dort bunte Villen
und Fremde verleihen der Gegend einen fremden Zug. Schon
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existieren Projekte für die Anlage eines Flughafens ain Ver-

bano; die Mehranbau-Campagne hat manche Parzelle
unbebauten Landes in Kulturboden verwandelt. Die Siedelungen
dehnen sich aus, der Verkehr nimmt allenthalben zu, die wilden

Bäche und Flüsse werden korrigiert, einsame Täler durch

Anlage von Strassen eröffnet. Unlängst ging durch die Presse

eine Notiz, wonach der reizende, oberhalb Lamone, zwischen

Lugano und Taverne liegende kleine Lago d'Origlio im
Zusammenhang mit einem Meliorationsprojekt eine beträchtliche

Senkung des Wasserspiegels erfahren sollte... Alle diese

Veränderungen hinterlassen tiefe Spuren im Landschaftsbild, vor
allem im ursprünglichen Pflanzenkleid und in der Fauna.
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